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sin. Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werben.
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Unverlangte Drucksachen und Korrespondenz« » jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

S i ch mit Höchster Entschließung 6 . 6 . Schloß Baden, den
5 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , den General¬
intendanten Or . Albert Bürklin auf sein untertänig¬
stes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen ,
treuen und erfolgreichen Dienste auf Ende der gegen¬
wärtigen Spielzeit seines Amtes als Vorstand der Ge-
ueraldirektion des Hoftheaters zu entheben .

Seine Königliche Hohen der (« rotzkerzog daben
mit Allerhöchster Staatsnfinisterialentschließung ck. 6 .
Karlsruhe , den 6 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Ge¬
neralintendanten des Großherzoglichen Hoftheaters Or .
Albert Bürklin aus Anlaß seines Scheidens aus dem
Amte zum Geheimen Rat I . Klasse zu ernennen .

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts wurde unterm 28 . Mai 1904 Gerichtsschreiber Karl
Wagenmann beim Amtsgericht Schwetzingen in den
Ruhestand versetzt .

Nicht -Amtlicher Teil.

Der russisch - japanische Krieg .
Das baltische Geschwader.

4 » Seitdem die Japaner durch den Untergang
eines ihrer besten und größten Schlachtschiffe, der
„ Hatsuse" und des Kreuzers „ Noschino" , einen empfind¬
lichen Verlust erlitten haben, ist die russische oberste
Kriegsleitung mehr denn je Zuvor in emsiger Arbeit da¬
bei, die noch in den heimischen Gewässern befindliche Bal¬
tische Flotte schnellstens für die Ausreise nach dem fernen
Osten auszurüsten , und sich durch sie ein Uebergewicht zur
See über den japanischen Gegner zu schaffen. Freilich
wird sich trotz des großen Eifers , der an allen Stellen
deutlich zutage tritt , der Tag der Abfahrt des stattlichen
Geschwaders nicht vor Mitte August , wie auch ursprüng¬
lich beabsichtigt war , erreichen lassen, weil es sich einmal
um die Fertigstellung von zum Teil ganz neuen Schif¬
fen handelt , und andrerseits die Ausbesserung des durch
allerhand mißliche Umstände beschädigten Schlachtschiffes
„Orel " nicht früher beendet sein kann . Im Zusammen¬
hang mit diesem Unfall hat eine russenfeindliche Presse
kürzlich zu berichten gewußt , daß derselbe in der Haupt¬
sache Schuld schlechten Materials und fehlerhafter
Bauanlagen sei , und daß auch die übrigen für Ostasien
bestimmten Schlachtschiffneubauten viele Mängel auf¬
wiesen, da die russischen Werften für die Herstellung so
großer Schiffe noch nicht hinreichend eingerichtet seien.
Solche Urteile beruhen aber , wie der militärische
Mitarbeiter der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz "
seststellt , auf durchaus falscher Information und
erscheinen nur geeignet , den Wert des in
der Ausrüstung begriffenen Geschwaders , das sich aus
7 Schlachtschiffen , 3 Panzerkreuzern ,8 Kreuzern II . und III . Klasse, 22Torpedo -
bootszerstörern , 3 Torpedobooten und
eventuell einigen Unterseebooten , insge¬
samt also aus mindestens 42 Schiffen , zn-
sammensetzen wird, herabzumindern , und die Opferfreu -
°igkeit und den unermüdlichen Fleiß der russischen Nu¬
llen in ein falsches Licht zu stellen . Den militärisch weit¬aus wertyollsten Teil der baltischen Flotte bilden natur -
obwäß die Linienschiffe , bei denen zu beachten ist, daß

derselben, der „Orel "
, „Knjäs Suwarow " ,

und „ Imperator Alexander III .
" , modern -

, Instruktion sind und mit der noch nicht fertige !»
stell» 3u einem homogenen Geschwader zusammenge -

Barden sollen.
auch w « charakteristisch an dem Typ dieser Schaffe ist
eine am ^Eringung zweier Panzerdecks , von denen das
während k

°beren Kante des Panzergürtels aufliegt ,
verbunden ^ andere mit der unteren Kante des Gürtels
Schiffsklast

^ '
- Hervorzuheben ist fernerhin bei dieser

der, vom Verwendung eines Unterwasserpanzers ,
boden in wn Panzerdeck ausgehend , sich zum Schiffs -
zieht, und s

^ /Stärke von 2,8 bis 4 Zentimeter hinab -
des Kürkt -s^ ^ gewissermaßen eine dünne Fortsetzung
ParnersWiikos^ E^ bildet . Der Zweck dieses erhöhte,»
feindlicher ^ ^ in erster Linie gegen die Wirkung !

arpedos und die Angriffe von Unterste - >

booten richten , welch letzteren Fahrzeugen auch die russi¬
sche Marine schon seit geraumer Zeit besondere Aufmerk¬
samkeit schenkt.

Es verdient noch hinzugefügt zu werden , daß die Ad¬
miralität beabsichtigt, außer den vorgenannten 42 Schif¬
fen, noch 10 Torpedobootszerstörer von je 330 Tonnen
Wasserverdrängung auf dem Landwege nach Ostasien zu
schaffen . Diese Boote werden zurzeit auf der Newsky -
Werft in St . Petersburg in Sektionen zerlegt , um als¬
dann auf der sibirischen Bahn nach ihren . Bestimmungs¬
orten , Wladiwostok oder Port Arthur , transportiert zu
werden . Freilich wird das nicht ohne einige Mühe ab¬
gehen , da für jedes Boot zwei Eisenbahnzüge von je 20
Waggons benötigt werden und außerdem etwa 3000 Ar¬
beiter erforderlich sein sollen, um die Fahrzeuge zu be¬
gleiten und sie an Ort und Stelle schnellstens zusammen -
zusttzen .

Nicht leicht ist es , sich ein zuverlässiges Bild vom Stand
der Unterseebootfrage in Rußland zu machen, und danach
zu beurteilen , ob und auf wieviel solcher Boote die Kriegs¬
führung in den ostasiatischen Gewässern günstigsten Falls
noch rechnen kann. Richtig mag es ja sein, daß die rus¬
sische Admiralität noch im Monat April , auf Grund eige¬
ner in Kronstadt gemachter Erfahrungen , den Bau van
6 Unterseebooten eines verbesserten Djewtsky -Typ ange¬
ordnet hat, aber ebenso zutreffend ist es sicherlich , daß
diese Boote , bei einer Bauzeit von IV 2 Jahren , für d»e
jetzigen Ereignisse nicht mehr in Betracht kommen können .
Anders steht es dagegen mit 10 Unterseebooten , die Ruß¬
land bereits im Februar d . I . bei der Holland Torpedo
Boat Co . in Boston bestellte, und bei denen kontraktlich
ausgemacht wurde , daß dieselben schnellstens zu bauen
seien und in jedem, von der russischen Regierung bezeich -
neten Hafen abgeliefert werden müßten . Falls ihre Her¬
stellung in acht Monaten erfolgen sollte, werde eine Prä¬
mie von 75 000 Dollars für jedes Boot zugesichert. Viel¬
leicht gelingt es also den Russen, auf diesem Wege noch
rechtzeitig einige Unterseeboote auf dem Kriegsschauplatz
zu verwenden , wodurch eine Reihe strittiger Fragen über
den militärischen Wert dieser Boote im Ernstfälle , einer
Wohl allgemeinen willkommen aufgenommenen Lösung
entgegen gehen würde . -

Allerdings darf bei unparteilicher Würdigung der vor¬
aufgezählten Vorteile , die den in Ostasien zurzeit statio¬
nierten russischen Geschwadern durch den Zuwachs der
baltischen Flotte an sich gebracht werden , nicht unerwähnt
bleiben , daß noch manche Klippe umschifft und nicht ge¬
ringe Schwierigkeiten überwunden werden müssen,
bevor die Verstärkungen ihr Ziel erreichen werden . Vor
allen Dingen wird hemmend aus die Schnelligkeit , mit
der die weite Reise nach Ostasien zurückgelegt werden
kann, der Umstand wirken, daß die beiden alten Schlacht¬
schiffe des Ersatzgeschwaders, „ Sissoj Weliki " und „ Nava -
rin "

, nur mit einer Höchstgeschwindigkeit von 14,4
Knoten fahren können, während die fünf anderen gro¬
ßen Schiffe eine solche von 18 Knoten in der Stunde er¬
reichen . Schon daraus folgt , daß für das Geschwader
ein Minimum von 45 Tagen für die Ueberfahrt nötig
fein wird , so daß sein Eintreffen in den ostasiatischen
Meeren frühestens Ende September erwartet werden
darf . Eine weitere Frage von allergrößter Wichtigkeit,mit der sich auch die Verantwortlichen Stellen in St . Pe¬
tersburg schon seit langer Zeit beschäftigen, behandelt d»e
Kohlenergänzung während der Fahrt von Kronstadt »»ach
Port Arthur . Wenn auch aus zuverlässigen Nachrichten
bekannt geworden ist , daß die Admiralität dazu eine
Reihe großer Kohlentransportschiffe gechartert und in
Amerika eine Anzahl neuer und praktisch erfundener Ap¬
parate zur Kohlenübernahme auf hoher See erworben
hat, so wird sich aller Bedarf auf diese Weist voraussicht¬
lich doch nicht decken lassen. Vielmehr wird wohl der
französische Bundesgenosse aushelfen müssen und in Al¬
gier , Bizerta , Obok und Tonking Kohlen bereit halten für
den Fall , daß die Schiffe der befreundeten Nation mit
den eigenen Vorräten nicht auskommen sollten .

Ist somit der Weg nach Ostasien für das russische Ost-
feegefchwader auch nicht frei von Hindernissen , so ist doch
nach besten Kräften für ihre Beseitigung Sorge getragen ,
und dazu kommt, daß dem Geschwaderchef, Admiral
Rojdiestvensky, der Ruf eines außerordentlich befähigten
Seeoffiziers vorausgeht .

(Telegramme . )
Die Kämpfe um Port Arthur .

* St . Petersburg , 8 . Züvi - Statthalter AIexejew
meldet : Der russische rechte Flügel wurde im Kampfe bei

(Mit einer Beilage .)

Kintschou außer von dem Kanonenboot „ Bobr " noch
von den Torpedobooten „ Burny " und Boiki " wirksam
unterstützt . Die Schiffe kehrten darauf nach Port
Arthur zurück . Am 26 . Mai wurden nachts 10 Tor¬
pedoboote ausgesandt , von denen eines auflief und sank.
Die Mannschaft wurde gerettet .

* London , 8 . Juni . „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio vom 7 . Juni : Der Kommandant der vierten
Flotille , welche von Rekognoszierungen vor Port
Arthuran ihren Standort zurückgekehrt war , berichtete
über den am 4 . Juni erfolgten Untergang eines seinem
Namen nach unbekannten russischen Kanonenbootes vom
Typ „Giljak " . Zugleich meldete er , daß ein zweites
russisches Kanonenboot vom gleichen Typ un¬
gefähr zu derselben Zeit eine Meile von der Küste in die
Luft geflogen fei.

* Tschifu, 7 . Juni . In vergangener Nacht machten
die Japaner augenscheinlich einen entschlossenen Versuch,
gegen P 0 rt Arthur von der Landseite her vorzugehen .
Eine Dschunke, welche an einem Punkt drei Meilen süd¬
lich davon lag und ihre Stelle gestern morgen verließ ,
hörte eine Kanonade nordwärts von Port Arthur von
7 Uhr morgens bis 2 Uhr nachmittags , nach welcher Zeit
das Schiff außer Hörweite kam . Es scheint , daß die
Japaner gestern einen Angriff zu Land und zu
Wasser auf Port Arthur geplant haben. Als d»e
Russen dies bemerkt hatten , schickten sie einGeschwm
der aus , um eine Schlacht zu liefern und zu verhindern ,
daß die japanischen Schiffe mit den Landstreitkräften zu¬
sammenwirkten .

* Tokio , 8 . Juni . Eine Abteilung der japanischen
. Streitmacht , welche in Takuschan gelandet war , über¬
raschte und schlug am Sonntag eine Kosakenabteilung bei
Kauchiatunauf der Straße nach Kintschou , etwa
sechs Meilen nordwestlich von Takuschan .

* Tschifu, 7 . Juni . Man glaubt hier , daß eine See¬
schlacht gestern abend »nGolfvonPetschili statt¬
gefunden hat . Dampfer berichten , daß sie heftiges Feuer
hörten . Aehnliche Berichte kommen auch aus anderen
Quellen . Die Bewohner auf den Hügeln um Tschifu hör¬
ten eine Kanonade und sahen von der See her heftiges
Aufflammen . In Talienwan erhält sich das unbe¬
stätigte Gerücht, daß das Schlachtschiff „ Aaschima "
auf eine Mine aufgelaufen und gesunken sei .

* Tokio , 8 . Juni . Admiral Togo meldet : Trotz
rauher See nimmt die Säuberung der Talienwan -
bucht von Minen in befriedigender Weise ihren
Fortgang . Vom 3 . bis 6 . Juni wurden 41 Minen ent¬
deckt und zur Explosion gebracht . Ein Chinese, der früher
Lotse war , leistet uns jetzt nützliche Dienste , für flache
Schiffe ist eine sichere Fahrstraße aufgefunden worden .

* St . Petersburg , 7 . Juni . Ein Telegramm des Generals
Sachar 0 w cm den Generalstab vom 6 . Juni besagt: In der
Umgebung von Föngtvangtschön ist die Lage unver¬
ändert . Eine japanische Abteilung, die südlich von der Sta¬
tion Wafangou beim Aorfe Judsiatun Stellung eingenommen»räumte diese im Laufe des 4 . Juni und zog sich zur Station
Wafangou zurück . Am 3 . Juni griff japanische Infanterie eine
russische Streifwache in der Umgebung von Saimadsa cm. Die
Russen hatten zwei Tote und sechs Verwundete.* Niutschwang, 7 . Juni . Als der Kriegskorrespondent des
Londoner „Daily Telegraph"

, Etzel , und der Korrespondent
der „Daily Mail "

, Brindle , die in der letzten Zeit mit der
Beobachtungen der Bewegungen der Räuberbanden beschäftigtund in einer Dschunke von hier weggefahren waren, sich auf der
Höhe von Schwantaitze bei Jnkou befanden, wurde nach ihnenvon chinesischen Truppen geschossen . Etzel wurde
getötet , Brindle kam , wie man glaubt, unversehrt davon.* Soeul , 7 . Juni . Nach einem Telegramm des japanischenKonsuls in Gensan, sollen sich die Ru s s en von H am h u e n g»n der Richtung auf Pingyang zurückziehen. Der Konsulmeldet werter , daß Kosaken den Ortsvorsteher von Könwindurch Lanzenstiche getötet haben , »veil er es abaelebnt bätte
sie mit Verpflegung zu versorgen '

* Paris , 8 . Juni . Der hier eingetroffene französische
Botschafter in St . Petersburg , B 0 mpard , hat einen ,Berichterstatter erklärt, die Haltung , die die französischeRegierung und Frankreich seit dem Ausbruch des Kriegesbeobachtet haben , werde in Rußland sehr gewürdigt Ruß¬land werde den Krieg bis zum Ende durch -
fuhren und alles , was man in St . Petersburg höre,sei ein Bewe »s dafür , daß dieser Entschluß unwider -
ruflich sei.

/
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PeuLstker Weichstag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 7 . Juni .

Hu 8 6 des Reblausgesetzes beantragt Gröber

( Hentr ) Entschädigung nicht nur für vernichtete Reben, sondern

.nick für durch das Veräußerungsverbot entwertete Reben.
Staatssekretär Graf v . Posadowsky bezeichnet dre Kommt, -

lionszusätze zu dem 8 6 , vor allem aber den Antrag Grober als

höchst bedenklich für das Zustandekommen des Gesetzes und er¬

bittet Ablehnung des Antrages
Abg . Müller -Sagan (Frers . Vpt . ) stimmt dem Anträge

^
Staatssekretär Graf v . Posadowsky betont , bei Annahme des

Antrages werde es unmöglich sein , den Widerstand der Ver¬

bündeten Regierungen gegen das Gesetz zu brechen .

Abg . Schulze (Soz . ) beantragt Wtederher,tellung der Re-

^
Abq

^
BogvHall ( Bund der Landw . ) befürwortet die Ge¬

währung von Entschädigungen aus der Reichskasse und stimmt

dem inzwischen eingegangenen Anträge Müller - Sagan zu ,

welcher den gewerbsmäßig Reben verkaufenden Gärtnern und

im Falle eines Verkehrs Verbotes oder einer Verkehrs¬

beschränkung den Wert der unverkäuflich gewordenen gesunden

b^
Gra/M

^
Posadowsky bittet dringend , von weitergehenden An¬

trägen abzusehen, wegen des gewaltigen Anschwellens der An¬

sprüche . Gegenüber dem Gedanken, die Kosten aus die Reichs¬

kasse abzuwälzen , bemerkt Redner , die Kosten würden ja doch

immer wieder auf die Bundesstaaten fallen.
Abg . Sartorius ( Freis . Vpt . ) bekämpft die Anträge Müller -

Sagan und Gröber , weil sie ein Zustandekommen des Gesetzes

erschweren , welches für den deutschen Weinbau dringend not¬

wendig sei .
Abg. Rettich ( Kons . ) stimmt dem Vorredner zu.
Abg . Dr . Blankenborn ( natl . ) betont den Charakter des

Kompromisses bei dieser Bestimmung. Nach der Regierungs¬
vorlage hätten auch die Winzer zu den Kosten herangezogen
werden können , das fällt nach dem Kommissionsbeschluß fort .

Schon in der Kommission nahm man die ablehnende Regie¬

rungserklärung ernst, und wir wollen das Gesetz nicht gefährden.

Die Regelung soll den Landesregierungen überlassen bleiben;

bringen wir hier die reichsgesetzliche Regelung hinein , dann be¬

kommen wir gar nichts. .
Abg . Gröber (Zentr . ) : Seit 28 Jahren mmmt em Sozml -

demokrat zum ersten Mal in dieser Frage das Wort , und er

tut das in dem Sinne , daß er den kleinen Winzern Lasten auf¬

erlegen will. Das ist uns sehr wertvoll festzustellen .
Abg Schulze ( Soz . ) : Es handelt sich um ein Gesetz zum

Schutze des Weinbaues ; wir haben hier nicht die Interessen der

Keinen Weinbauern zu vertreten . Solange das Privateigen¬
tum besteht , hat der einzelne Winzer , so arm er auch sein mag,
das Risiko zu tragen ; darüber kommt man nicht hinweg, wenn

man nicht Demagogie treiben will.
Staatssekretär Graf Posadowsky: Wir führen hier gegenüber

der Reblaus ein staatliches Enteignungsrecht ein, und belasten
die Einzelstaaten mit den Kosten , während die Bescher der

Wälder bei ihrem Kampf gegen den Kieferspinner selbst dre

Kosten tragen müssen . Ich gebe Herrn Gröber den Rat , im

Landtag eine Entschädigung der Waldbescher zu beantragen , er

würde zweifellos eine große Mehrheit finden . (Heiterkeit. )
Sie können den Regierungen die großen Bedenken nicht ver¬

denken ; denn hier wird in die Finanzierung der Einzelstaaten ,
in ihr Gesetzgebungsrecht eingegriffen.

Abg . Gröber ( Zentr . ) : Die Erklärung , es sei nicht Aufgabe
der sozialdemokratischen Fraktion , die kleinen Bauern zu ver->

treten , genügt mir vollkommen . Die Anregung des Grafen
Posadowsky bezüglich der Waldbesitzer muß ich ablehnen. Sie

können mir doch nicht zumuten , daß ich den Kampf gegen die

Nonnen führe . ( Große Heiterkeit. )
Abg . Dreesbach ( Soz . ) : Mein Freund Schulze hat gesagt,

es handle sich bei diesem Gesetze nicht um die kleinen Winzer,
sondern um den Schutz des Weinbaues . Ich verwahre uns also

gegen die Auslegung des Abg . Gröber .
Abg . Gröber ( Zentr . ) : Das hat er allerdings gesagt, aber

auch den Satz , daß die Sozialdemokraten nicht die Interessen der
kleinen Bauern zu vertreten haben.

Das Haus nimmt schließlich den 8 6 in der F as s u n g d e r
Kommissionsvorlage unter Wlehnung der Anträge
Müller -Sagan und Gröber an .

Der Rest des Reblausgesetzes wird nach unerheblicher Debatte
in zweiter Lesung angenommen .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes betreffend
Aenderung des Münzgesetzes .

Staatssekretär Frhr . v . Stengel verweist auf den Beschluß
der Kommission , die Neuprägung von Dreimark¬
stücken vorzunehmen. Dieser Beschluß sei in Bundesrats -

kreisen großen Bedenken begegnet. Redner erwähnt den von
einem konservativen Parlamentarier , wahrscheinlich einem
Kommissionsmitgliede in der „Kreuzzeitung" veröffentlichten
Artikel : „ Ganze Arbeit "

, und warnt vor der Annahme des
Komissionsbeschlusses bezüglich Wiedereinführung des Talers ,
und betont , daß weder an den Reichstag, noch an den Bundes¬
rat aus der Bevölkerung Eingaben auf Wiedereinführung des
Talers gerichtet worden seien. Der Kommissionsbeschluß trifft
den Bundesrat unvorbereitet . Man müsse auch erst Gutachten
der Handelskreise einholen. Redner stellt eine Enquete und
Ueberreichung einer Denkschrift über diese Frage in Aussicht .
An eine Annahme der Vorlage in der Kommissionsfassung durch
den Bundesrat sei nicht zu denken . Man werde sich dann eben
mit der unaufschiebbaren Neuprägung von SO - Pfennig -
Stücken begnügen.

Abg . Arendt ( Reichsp . ) tritt für Neuprägung von 8 - Mark-

Stücken ein, die bei allen Kreisen. Ständen und Parteien be¬

liebt seien .
Abg . Blell ( fr . Vp .) begründet seinen Antrag , 3 - Mark-

Stücke nicht in das Gesetz hineinzubringen . Er betont , im Volke

habe man sich der Rechnung mit Talerstücken entwöhnt.
Abg . Kern befürwortet die Vorlage in der Kommissionsfas¬

sung.
Morgen , nachmittags 1 Uhr, Weiterberatung . Außerdem

Vorlage , betreffend Kaufmannsgerichte .
Schluß 6 Uhr.

(Telegraphischer Bericht. )
Berlin , 8 . Juni .

UN :Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung
1 Uhr 20 Minuten . Haus und Tribüne sind sehr schwach
besetzt .

Abg . Pichler : Die Frage dürfe nicht nach persönlichen

Neigungen , sondern nur nach dem Verkehrbedürs -

nis der Gesamtheit entschieden werden . Tie Geschäfts¬
welt und die Handelskammern müßten auch gehört wer¬
den . Die Taler seien keineswegs beliebt . In den Reichs¬
bankkellern lagern 170 Millionen Taler . Der Verkehr
weise sie immer wieder zurück . Dagegen seien die Füns -

markstücke bei Arbeitern und Fabrikanten äußerst beliebt .
Die Reichsbankstellen können der Nachfrage gar nicht ge¬
nügen .

Abg . Kirsch glaubt , die Taler gehen nur deshalb an die

Reichsbankkassen zurück , weil die Bevölkerung eine Ein¬

ziehung der Taler befürchtet.

* Berlin , 8 . Juni . Die Budgetkommission
des Reichstags nahm den Gesetzentwurf betreffend
die Uebernahme einer Garantie des Reiches für die Eisen¬
bahn von Dar - es - Salaam nach Mrogoro in
der Fassung der Vorlage an .

Handelspolitisches .
SUL . Berlin , 7 . Juni .

So oft in den letzten Wochen Meldungen über einen

Fortschritt der deutsch -russischen Handelsvertragsarbeir
austauchten , stießen sie an unterrichteter Stelle aus
Widerspruch. Es ließ sich aber voraussehen , daß der

Zeitpunkt kommen würde , wo diese Meldungen einmal
das Richtige treffen ; und er rückt jetzt näher . Allem

Anschein nach sind die beiden beteiligten Regierungen
mit dem Austausch von Erklärungen beschäftigt, durch die

zur Wiederaufnahme der mündlichen Verhandlungen , sei
es in St . Petersburg oder in Berlin , der Grund gelegt
werden kann. Wie viel Zeit noch bis zum Abschluß des

neuen Vertrages hingehen wird , läßt sich bis jetzt nichr
übersehen . Daß aber die Verhandlungen zum Ziele füh¬
ren werden , steht Wohl außev Zweifel .

Die Zurückziehung der württembergischen
Schulgesetznovelle.

( Telegramme .)
* Stuttgart , 8. Juni . Die Kammer der Stan¬

desherren nahm mit 13 gegen 11 Stimmen den An¬

trag des Fürsten Ouadt an , die Bezirks schulauf -

ficht im Hauptamte , jedoch ausschließlich an Geistliche
beider Konfessionen zuzulassen . Darauf hat Ministerprä¬
sident v . Breitling den ganzen Gesetzentwurf : Volks¬

schulnovelle, zurückgezogen .
Der Ministerpräsident gab dabei namens der Gesamt¬

regierung folgende Erklärung ab :
Die Königliche Staatsregierung ist überzeugt , daß der

durch die Rücksicht auf eine gedeihliche Entwicklung der

Volksschule gebotene Regierungsentwurf berechtigten

kirchlichen Interessen in keiner Weise zu nahe tritt und er¬

achtet sich für verpflichtet , darauf hinzuweisen , daß eme

in der Kammer der Standesherren erfolgende Ablehnung
des Entwurfs über dessen unmittelbaren Bereich hinaus
die vorhandenen Gegensätze aus dem Gebiete des Ver¬

hältnisses von Staat und Kirche zur Schule in ernstem

Maße verschärfen und die auf eine Ausgleichung dieser

Gegensätze gerichtete Politik der Regierung erschweren
müßte .

Nachdem der Gesetzentwurf zurückgezogen, brachte Erb¬

prinz zu Löweustein einen Jnitiativgesetzentwurf ein ,
aus dem der Artikel 4 des bisherigen Entwurfs , an dem ^

dieser gescheitert ist , ausgeschieden ist . Dieser Gesetzent¬

wurf wird morgen in der Kammer der Standesherren zur -

Verhandlung kommen . !
* Stuttgart , 8 . Juni . Die Regierung hat den Ständen ein !

Gesetz über die Fürsorge für nicht penfionsberechtigte !
Lehrer und Lehrerinnen im Falle der Dienstunfähig- !
keit vorgelegt. !

Der Aufstand in Deutsch - Südwestafrika.
(Telegramm . ) !

* Berlin , 8 . Juni . Gouverneur Leutwein meldet
aus Okaha .ndja : Am 31 . Mai sind bei Outjo in
einem Patroüillengefechte zwei Herero gefallen und mey - -
rere verwundet worden . Die Heliographenstationen Eta --

neno und Okawakuatjiwi werden durch Hererobanden ber

Otjikango und Otjipane bedroht : beide Posten sind durch
die Kompanie Welck verstärkt und die Wasserstellen da¬

selbst verschanzt worden . Am 1 . Juni stand die Kolonne

Estorff 25 Kilometer nordwestlich von Okamatangara . ,,

Samuel soll bei Okahitua am Omuramba -un -Matako

i mit versammelter Macht sitzen . Osire wurde von ihm we-

! gen Wassermangel verlassen . Die Hauptabteilung wurde ^
am 6 . Juni bei Otjosasu gesammelt . Die Kolonne

Zülow war am 25 . Mai in Naidaus .

Die Zollpolitik in Kanada .

den kanadischen Markt werfen , werde vorgeschlagen , auf
die gewöhnlichen Zölle einen Zuschlag zu legen , der dem
Unterschied zwischen dem niedrigsten Preis und dem an-

gemssenen Handelswert entspricht. Dieser Zuschlag dürfte
aber nicht 60 Proz . des gewöhnlichen Zolles übersteigen .
Der Minister wies darauf hin , daß durch die Anwendung
des Zuschlagszolles auf deutsche Waren die Ein¬
fuhr aus Deutschland in 10 Monaten des Steuer¬
jahres um 38 Proz . gegenüber dem Vorjahr abgenom -
men habe. Im vergangenen Jahre habe Deutschland
174 Millionen Pfund Zucker nach Kanada gesandt . Seit
Erhebung des Zufchlagzolles sei dieser Handel fast ganz
nach den englischen Antillen abgelenkt worden .

Grohherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 8 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag in Schloß Baden die Vorträge des Oberhof¬
marschalls Grafen von Andlaw und des Majors von
Mutius , Generalstabsoffiziers der 6 . Armee -Inspektion .
Hierauf meldete sich der Ordonnanzoffizier Leutnant Gras
von Hennin , welcher nach den Beisetzungsfeierlichkeiten
für Seine Königliche Hoheit den verstorbenen Großherzog
von Mecklenburg-Strelitz nach Baden zurückgekehrt ist .

Gegen 11 Uhr besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der

Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden und

Norwegen Seine
"

Kaiserliche Hoheit den Großfürsten
Michael .

Kurz vor 1 Uhr traf der Königlich Preußische Gesandte
von Eisendecher und Gemahlin auf Schloß Baden ein ,
nahmen an der Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften
teil und reisten abends nach Karlsruhe zurück .

Im Laufe des Nachmittags besichtigten die Grotzherzog-

lichen Herrschaften das in Baden neu errichtete Zweig¬

geschäft für Kunst und Kunstgewerbe von C . F . Otto

Müller , welches morgen eröffnet wird . Danach besuchten

Ihre Königlichen Hoheiten Seine Kaiserliche Hoheit den

Großfürsten Michael im Hotel Stephanie .
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und Gemahlin

Gräfin Rhena sind heute früh zu mehrwöchentlichem Kur¬

gebrauch nach Marienbad abgereist .

Herr Generalintendant Exz . vr . Bürklin hat in einer
Immediateingabe Seine Königliche Hoheit den Großherzog
um Enthebung von seinem Amte als Chef der General¬
direktion des Großh . Hostheaters gebeten . Seine Königliche
Hoheit haben diesem Ansuchen durch ein Allerhöchstes , sehr
huldvolles Handschreiben entsprochen und Herrn vr . Bürklin
durch die Ernennung zum Geheimerat 1 . Klasse besonders aus¬

gezeichnet . Die Gründe , welche Herrn vr . Bürklin zum Rück¬
tritt von dem seit 16 Fahren erfolgreich bekleideten Amte ver¬
anlagten , finden in dem Handschreiben Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs eine so eingehende Würdigung ,
daß eine weitere Erläuterung der Sachlage überflüssig erscheint .
Die durch einen Todesfall in seiner Familie hervorgerufene
private geschäftliche Inanspruchnahme , die Herrn vr .
Bürklin fortan weitgehende Verpflichtungen auferlegt , er¬
schien auf die Dauer unvereinbar mit der gewissenhaften Ver-

sehung des so umfassenden und verantwortungsvollen Amtes ,
das Herrn vr . Bürklin von Seiner Königlichen Hoheit vor
Jahren überantwortet worden ist. Wenn sonach Herr vr .
Bürklin jetzt von der Leitung des Großh . Hoftheaters zurück¬
tritt , kann er es im Gefühle vollkommenster und treuester
Pflichterfüllung tun . Den zahlreichen Beweisen des höchsten
Vertrauens und der uneingeschränkten Anerkennung, deren sich
Herr vr . Bürklin seit Jahren von seiten seines allergnädigsten
Herrn erfreuen durfte , reiht sich jetzt der huldreiche Dank Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs an , dem das Allerhöchste
Handschreiben, das wir zu veröffentlichen ermächtigt sind , mit
folgenden Worten Ausdruck gibt :

Lieber Herr Generalintendant vr . Bürklin I

Empfangen Sie meinen wärmsten Dank für Ihr sehr
wertes Schreiben vom 1 . Juni , das meine ganze Teil¬

nahme in Anspruch genommen hat . Sie haben mich in

vertrauensvoller Weise über die bedeutungsvolle Lage

unterrichtet , die Ihnen neuerdings durch verschiedene wich¬
tige Ereignisse in Ihrer Familie zu Teil ward , und ich er¬
kenne daraus in treuem Mitgefühl , welche vielseitigen
Pflichten Ihnen zu erfüllen nun auferlegt sind , denen

gegenüber Sie sich in Hingebung gebunden fühlen.
Auch ich muß diese Verpflichtungen in ihrer ganzen Be¬

rechtigung und Bedeutung würdigen und ich habe mich »nt

Bedauern überzeugt , daß es Ihnen nicht länger mehr mög¬

lich ist , die Leitung meines Hoftheaters mit den von Ihnen
näher geschilderten vielerlei Aufgaben fortan zu verbinden.

Ihre Bitte um Enthebung von der Generaldirektion des

Hoftheaters verpflichtet mich daher , ihr zu entsprechen .
Indem ich Ihrem Wunsche entgegenkomme , gedenke ich

der 16 Jahre -Ihrer erfolgreichen Wirksamkeit mit den
wärmsten Dankgefühlen. Ihre selbstlose Hingebung an
die Pflichten des Dienstes , die treue Anhänglichkeit, mit der
Sie stets vertrauensvoll mir begegneten, veranlassen mich.
Ihnen noch in besonderer Weise meine Anerkennung kund

zu geben , um dadurch auch öffentlich zu bezeugen , wie
dankbar ich Ihrer treuen Dienste gedenke .

Möge Ihnen eine gesegnete Zukunft zu Teil werden, dies

wünscht von Herzen
Ihr sehr wohlgeneigtes

( gez. ) Friedrich .

Schloß Baden , den 6 . Juni 1904 .

Das Haus berät - die Münzgesetznovelle weiter .

Abg . Osel (Zentr .) befürwortet die Neuprägung von !

Dreimarkstücken, da sich in Süddeutschland der preußische ,
Taler großer Beliebtheit erfreue . j

Bayerischer Ministerrat Burkhard bestreitet letzteres ^
und betont , die bayerische Regierung würde lieber auf
ine neuen SO Pfennigstücke verzichten als Taler aus - .
prägen , dre nur immer wieder in die Staatskasse zurück-
fsießen .

(Telegramm. )
* Ottawa , 8 . Juni . Im Hause der Gemeinen

brachte der Finanzminister heute das Budget ein und er¬

klärte hierbei , in der Hoffnung , daß die Fiskalpolitik
Chamberlains schließt - durchdringen werde , werde Ka¬

nada die Vorzugstan » -' ich ferne : sin au - -chrerhasten .

Der Mini '' er -Tum >ann t, .-,e ^ o '-nverände
rum l . n . >- ' --N daß > - -. i n .
- - ^ ' . - -- uo r nd ' ^ , Wiron aus

* * Bequemlichkeiten für die Beförderung von Kranken. Die
Stationen Appenweier, Basel , Durlach , Freiburg , Karlsruhe ,
Konstanz, Lauda , Mannheim , Müllheim , Oos und Pforzheim
5snd mit Krankenfahrstühlen ausgestattet . Diese Stühle dienen

Beförderung Kranker von den Straßenfuhrwerken nach den
! >wahnwagen und umgekehrt, sowie für die Ueberführung

von einem Eisenbahnwagen zum andern . Sie werden unent¬

geltlich zur Verfügung gestellt .



* * In dem Reichsrechnungsjahr 1903 wurden an m
Baden hergestellten Spielkarten in den Verkehr gebracht
und vcr'teueri 13 054 Spiele von 36 oder wemger Blättern
( gegen 18 283 im Vorjahre ) und 512 Sptele von mehr als

36 Blättern ( gegen 985 im Vorjahre ) .
Vom Auslande wurden eingefuhrt und rm Großherzogtum

versteuert 1001 Spiele von 36 oder wemger Blättern ( gegen
336 im Vorjahrei und 136 Spiele von mehr als 36 Blättern
(gegen 67 im Vorjahre ) .

» Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 8 . Juni ab ist das
hiesige Ortsfernsprechnetz zum beschränkten Sprechverkehr mit :
Halberstadt ( Gesprächsgebühr 1 M . ) zugelassen. In den Orts -
Lereich von Halberstadt sind einbezogen: Harsleben , Langen --
stein und Wehrstedt.

* (Todesfall. ) Wir hierher gemeldet wird , ist der anläßlich
der Weltausstellung in St . Louis in Amerika weilende Leiter
der hiesigen Patronenfabrik , Herr Direktor Hermann
Platz , infolge eines Hitzschlages gestorben .

tp; (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 3 .Juni .)
Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der Gr .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Frhr . v . Reck . — Der Land¬
wirt Karl Frey in Grünwettersbach war nicht wenig erstaunr ,als sein Tienstknecht Wilhelm Manz aus Durmersheim eines
Tages im März mit dem Fuhrwerk heimkehrte und an dem¬
selben zwei fremde Pferde angespannt hatte . Nähere Nachfor¬
schungen ergaben , daß Manz in Grünwinkel und Daxlandeu
die Pferde seines Arbeitgebers gegen ein Aufgeld von 100 Mk .
bzw . 50 Mk . vertauschte und das Geld sich aneignete . Manz
schädigte seinen Dienstherrn noch weiter dadurch , daß er den
Geldbetrag von 21 Mk . 50 Pfg . , mit dem er Malz einkaufen
sollte, unterschlug und für sich verwendete. Der Gerichtshofverurteilte den Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 5 Monaten Gefängnih .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Am Montag Nachmittag 6 Uhrwurde auf dem Metz platz eine Frau , die mit einem drei¬
jährigen Kinde auf einem Karussell saß und während des Aus¬
laufens von demselben absteigen wollte, herunter geschleudertund erlitt hierbei am linken Unterschenkel einen kompliziertendoppelten Knochenbruch , während das Kind nicht verletzt wurde.Die Verunglückte wurde zunächst in das Lokal der Feuerwehrund sodann mittels Droschke nach ihrer Wohnung verbracht.Der Vorfall verursachte einen größeren Menschenauflauf. —
Am gleichen Tage , nachmittags 2 Uhr , flog vor dem HauseDurlacher - Allee Nr . 38 ein herrenloser Bienenschwarm umher,welcher von einem in der Nähe wohnenden Buchdrucker , Kosik > ,Lurch Spritzen mit Wasser in den Vorgarten des Hauses Nr . 38
getrieben wurde. Dort setzte sich der Schwär an einem Rosen¬
stock fest und konnte dort von Herrn Kolb gefaßt werden. Der
Vorgang hatte eine größere Zuschauermenge angezogen.

o .c . Heidelberg, 7 . Juni . In dem Befinden des bald 80-
jährigen Philosophen Geh. Rats Prof . Kuno Fischerist eine erfreuliche , anhaltende Besserung zu konstatieren.Der berühmte Dozent arbeitet rüstig an seinen „Lebenserinne¬
rungen " und fährt auch fast täglich spazieren.* Freiburg , 7 . Juni . Von geschätzter Seite wird uns ge¬schrieben : Am 1 . Juni starb nach schwerem , mit bewunderungs¬würdiger Standhaftigkeit ertragenem Leiden in der chirurgischenKlinik in Freiburg der Großh . Bahnbauinspektor Karl Weher ,Zentralinspektor bei Großh . Generaldirektion in Karlsruhe —in seinem 49 . Lebensjahre . Die große Zahl seiner Freundeund Kollegen , die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten, und die
zahlreichen Kranzspenden, die mit kurzen Ansprachen an seinemGrabe niedergelegt wurden , zeugten von der ' Verehrung und
Hochachtung , die sich der Verstorbene erworben hatte . Weyerwar nach Ablegung der Staatsprüfung im Jahre 1879 kurzeZeit bei Großh . Wasser- und Straßenbauverwaltung tätig , gingsodann aber zur Großh . Eisenbahnverwaltung über , wo er bei
hervorragenden Bahnbauten , nämlich beim Bau der Höllental¬bahn und der strategischen Bahn Schopfheim- Säckingen als
Abteilungsingenieur Verwendung fand . Rach Vollendung dieserBahnen wurde derselbe dem Großh . Bahnbauinspektor inWaldshut und sodann jenem in Konstanz zugeteilt . 1898wurde Weyer zum Großh . Bahnbauinspektor ernannt und 1900
zum Zentralinspektor der Großh . Generaldirektion befördert." Waldshut , 7 . Juni . Der Badische Schwarzwal d-vercin , welcher am Sonntag , den 12 . Juni , im Rebstocksaalzu Waldshut seine ordentliche Versammlung abhält , be¬ziffert in seinem Voranschlag für 1904 seine Einnahmenund Ausgaben aus 27 800 M . An Einnahmen werden u . a .erzielt von 9700 Mitgliederbeiträgen 19 400 M . , Beitrag derGeneraldirektion der Badischen Staatseisenbahnen 300 M . , ausdem Kartenwerk 3600 M . Unter den Ausgaben sind vorge¬sehen für Wege 10 450 M . , für Türme 1660 M . , für Schutz¬hütten 400 M . Die Vereinszeitschrist, welche mit dem Organdes Vereins Schwarzwälder Gastwirte vereinigt ist, erfordert6000 M . , die Herausgabe einer Karte 4300 M . Für das bo¬
tanische Werk „Pflanzenleben im Schwarzwald "

( nach demMuster des vom Schwäbischen Albverein herausgegebenen ) wirdeine fünfte Rate mit 500 M . ausgesetzt.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Braunschweig , 8 . Juni . Der Landtag lehmedas neue Handelskammergesetz vollständig ao,da über einzelne Fragen eine Einigung nicht erzielt wer¬

den konnte.
'

* Neu - Strelitz , 8 . Juni . Im Beisein des Erbgroß -
Herzogs wurde heute früh der Sarg mit der Leiche des
Großherzogs auf den mit acht Pferden bespannten
Leichenwagen gehoben . Es folgte hierauf die Ueber-
führnng nach Mirow . Schulen , Vereine und In¬
nungen , welche Spalier gebildet hatten , geleiteten die
Leiche bis nach der Stadtgrenze . Die Großherzogliche
Larnilie wird mittels Sonderzugs im Laufe des Vor -
nnttags nach Mirow folgen .*

Dresden, 8 . Juni . Seine Majestät der König hat
^nch die gestrige Nacht ohne Schmerzen zugebracht. Der

ntarrh der Luftwege , an dem der König schon seit meh-
be? "

. Monaten leidet , ist immer noch nicht gewichen . Fie -
. ^ nichj vorhanden . Der Puls ist regelmäßig ,

des ^ bden, 8 . Juni . Der Gesamtvorstand des Verban -
gestr,si ^ sischer Industrieller billigte in seiner
17 M - Atzung den Beitritt des Verbandes zu der am
A r b e

^ gründeten Freren Vereinigung der
schlossen rv äwurde be -
Jndustri n Vorsitzenden des Gesamtverbandes Deutscher
die Nei-pd - ersuchen , die Erklärung abzugeben , daß
tatio der vom Abg . Menck betriebenen Agi -
fern flössen das Reichstagswahlrecht
den zu ennvm ^ jede Behandlung dieser Frage durch
werde

^ ^ uden Arbeitgeberbund entschieden ablehnen

* Gmunden , 8 . Juni . Der Festschmuck ist heute ent¬
fernt und durch Trauerschmuck ersetzt worden . Heute
abend erfolgt in Gegenwart der Großherzoglichen Fa¬
milie die Uebersührung der Leiche der Prinzessin
Marie nach der Schloßkapelle . Die Ueberfüh -
rung in die evangelische Kirche findet nach den neuesten
Anordnungen abends in aller Stille statt unter Teil¬
nahme der fürstlichen Herrschaften, der Gefolge und des
Hofstaates . Zahlreiche Kränze sind eingetroffen .* Budapest , 7 . Juni . Die ungarische Delegation nahm
das Marinebudget ' und den Okkupations¬
kredit an . Morgen halten beide Delegationen Schluß¬
sitzungen.

* Budapest, 8 . Juni . Die ungarische Quotendepu¬tation beschloß, dasselbe Uebereinkommen bezüglich der Bei¬
tragsleistung zu den gemeinsamen Ausgaben, das im Vor¬
jahre zwischen beiden Quotendeputationen vereinbart worden
ist , und wonach auf Oesterreich 6,56 , auf Ungarn 3,44 Prozententfallen, auch für 1904/06 unter der Voraussetzung cmznneh-men, daß auch die österreichische Deputation dem Vorschläge zu¬stimmt.

* Paris , 7. Juni . Der Ministerrat genehmigte den
Gesetzentwurf, betreffend Ergänzungs - und außerordentlicherKredite für die Verteidigung der Kolonien .* Paris , 7 . Juni . Deputiertenkammer . In fort¬gesetzter Beratung der Vorlage Wer die zweijährigeDienstzeit wird der von dem Bonapartisten Cuneo d'Or -nano eingebrachte Gesetzentwurf aus Einführung der einjähri¬gen Dienstzeit und Anwerbung von Freiwilligen , die fünf Jahredienen, mit 488 gegen 135 Stimmen abgelehnt , nachdemFlandin (Nationalist ) denselben befürwortet und Graf Mon »tebello und Berteaux ( sozialistischer Radikaler ) dagegen ge¬sprochen hatten .

* Marseille , 8 . Juni . Angesichts der Haltung der Dock¬
arbeiter beschlossen die Offiziere der Handels¬
marine am nächsten Donnerstag in den Ausstand
zu treten . Sie verlangen , daß die Regierung der Freiheitder Arbeit Achtung verschaffe .

* London, 7 . Juni . Unterhaus . Auf eine Anfrage , be¬
treffs der in Zürich abgehaltenen Konferenz von Baum »
wollinteressenten , erklärte Premierminister Bal -four , er erblicke in der von der Konferenz angenommenen Re¬solution nichts , was seitens Englands oder anderer Mächte einVorgehen der Regierung erfordere. Falls die Regierung zueiner gemeinsamen Aktion aufgefordert werde, werde sie die
Aufforderung sorgfältig erwägen . Auf eine weitere Anfrageteilt der Unterstaatssekretär des Aeußern mit , die Regierung er¬hielt keinen Bericht von der österreichisch-ungarischen oder russi¬schen Regierung, wonach die Aktionsfreiheit ihrer Agenten inMacedonten durch Bedingungen behindert werde, aufwelche die türkische Regierung bestehe.* London, 8 . Juni . Die der Nordatlantischen Konferenz an¬gehörenden britischen und amerikanischen Dampfschiffahrtsge¬
sellschaften haben gestern beschlossen, sich den Maßnahmen derkontinentalen Linie in dem Tarifkrieg anzuschließen,welcher den kontinentalen Gesellschaften von der Cunard -Linie aufgedrungen worden ist. Infolgedessen ermä¬ßigen die britischen und amerikanischen Konkurrenzlinien ihreFahrpreise dritter Klasse auf 60 M ., während die American »Line sogar auf 40 Mark heruntergeht.

* Belgrad , 8 . Juni . Das „ Amtsblatt " publiziert die
Aufhebung des Paßzwanges im Verkehr mit
Bulgarien ab 14 . Juni .

* Belgrad , 8 . Juni . Me Königin Natalie und die Schwe¬stern der Königin Draga veranstalteten am 11 . Juni in der
Markuskirche ein Requiem für den ermordeten König Alexan¬der und die Königin Drage . Dem Ansuchen der Königin Na¬talie , am 11 . Juni in der Kathedrale ein Requiem für den Für¬sten Michael Obrenowitsch abzuhalten, wurde von der Regierungnicht entsprochen . — Die Hochschüler halten am 11 . Junieine Festversammlung in der Hochschule ab , und abends veran¬staltet das Belgrader Offizierkorps eine Unterhaltung .* Belgrad , 8 . Juni . In dem serbischen Offi¬
zierskorps der Provinz soll neuerdings die Gärung
eine große Ausdehnung angenommen haben . In Nisch
sei abermals eine Verschwörung gegen die Königs -
mörder entdeckt worden.

* Sofia , 8 . Juni . In einem Landstädtchen hatte eine Kon¬ferenz der Lehrer die Abschaffung des Religionsunterrichtsin den Schulen beschlossen. Hierdurch wurden Protest¬kundgebungen der Bevölkerung des ganzen Fürstentumsgegen die Lehrer hervorgerufen. Man verlangt Maßregelungder Lehrer , von denen viele der sozialistischen Partei ange»hören.
* Sofia , 8 . Juni . Ans Grund des türkisch-bulgarischen Ab¬kommens führt die bulgarische Regierung mit der Pforte Ver¬handlungen wegen Abschlusses einer Post - und Telegra¬ph enkonvention . Den Hauptzweck derselben bildet dieHerstellung einer direkten Verbindung Bulgariensmit Macedonten für den Post- und Telegraphendienst, welcherbisher über Saloniki—Konstantinopel versehen wurde .* Sewastopol, 8 . Juni . Auf dem hier verankertenHilfskreuzer „ Smolensk " fand eine, vermutlich vonAnarchisten veranstaltete, Explosion statt . Detailsfehlen noch.
* London, 8 . Juni . Die „ Times " meldet aus Tangervon gestern : Bewaffnete Mauren vom Stamme der A n -

jera drangen in das Haus eines Engländers ein
und bedrohten die Frau desselben mit einer Pistole , welche
ihnen zwei Gewehre ihres abwesenden Mannes aus¬
lieferte . Der Vorfall ereignete sich am Hellen Tage . Der
englische Konsul verlangte die sofortige Verhaftung der
Schuldigen . Die marokkanischen Behörden
zögern aber, weil der Anstifter des Ueberfalls eine ein¬
flußreiche Persönlichkeit des Anjerastammes ist .

* Simla , 8 . Juni . Die Tibetaner griffen den
Posten bei Kangma an . Die Verluste der Engländer be¬
tragen : ein Gurkha tot , fünf verwundet . Ter Feind ließ164 Tote in der Nähe des Postens zurück . Später wur¬
den noch mehrere Tibetaner getötet .* Algier, 7 . Juni . Der deutsche Dampfer „Silvia " mitder abgelösten Besatzung von Kiautschou an Bord , ist heute
mittag hier eingetroffen und fuhr heute nachmittag nach Wil¬
helmshaven weiter, nachdem ein erkrankter Soldat in das Mili¬
tärlazarett gebracht worden war .* Rio de Japeirs , 7 . Juni . In seiner Antwort auf den Ein¬
spruch Perus gegen d- s Verbot der Beförderungfür Peru bestimmter Waffest Lüs Äisiazonenstrom, führtder Minister des Aeußern die in den letzten Fahren in den

Grenzgebieten ausgeübten Belästigungen auf , die die Brasi¬lianer niemals durch Gewalt beantworteten, indem sie immerden Erfolg diplomatischen Vorgehens abwarteten . Die gegen¬wärtigen Umstände verpflichteten jedoch die Regierung , der
Langmut ein Ende zu machen , und sich zur Anwendung von
Maßnahmen entschlossen zu erklären, die zum Schutze der
brasilianischen Staatsangehörigen und zurGeltendmachung der Rechte Brasiliens notwendig seien.* Prätoria , 8 . Juni . Die umlaufenden Gerüchte von
der Ermordung Weißer durch Eingeborene
in dem Bezirk Zoutpansberg werden amtlich für
unbegründet erklärt. Zugleich sind , um die Ruhe
unter der dortigen spärlichen Weißen Bevölkerung wieder¬
herzustellen , die sich zweifellos in großer Erregung
befindet , beträchtliche Verstärkungen an Wachtmannschaf-
ten nach Zoutpansberg entsandt worden.

* Montevideo , 8 . Juni . Nach amtlicher Meldung haben
die Regierungstruppen einen Sieg über eine
Abteilung Aufständischer, von denen viele gefallen sind ,
davon getragen . 4000 Pferde wurden erbeutet.

Verschiedener.
f Berlin , 6 . Juni . Der „ Reichsanzeiger" schreibt zur Lageder Wurmkrankheit : Auf einzelnen Zechen des Wurm¬reviers , des Oberbergamtsbezirks Bonn und des Regierungs¬bezirks Aachen , sind im April und Mai Fälle von Wurmkrank¬

heit sestgestellt worden, nachdem die bis dahin vorgenommenen,zahlreichen Untersuchungen von Belegschaftsmitgliedern durch¬weg ein negatives Ergebnis gehabt hatten . Insbesondere meBelegschaft der Steinkohlengrube Nordstern bei Ritzerfeld istin nicht unerheblicher Weise von der Krankheit befallen. So¬wohl vom Oberbergamt Bonn , als auch vom Vorstände desWnrm -Knappschaftsvereins und den beteiligten Zechen sind un¬verzüglich die geeigneten Maßregeln zur Bekämpfung der
.Krankheit getroffen worden.

si Braunschweig, 8 . Juni . ( Telegr. ) Heute starb hier derChemiker Geh. Hoftat Professor Dr . Knapp im 91. Lebens¬jahre .
f Wolfenbüttel, 8 . Juni . (Telegr . ) Gestern nacht starb imAlter von 80 Jahren der Oberbibliothekar Geh. HoftatHeinemann .
i Essen a. d. R ., 8 . Juni . Me Unterschlagungen bei derBorbecker Spar - und Kreditkasse betragen nachgenauer Revision nahezu 900 000 Mark. Der frühere Auf¬sichtsrat soll zur Schadloshaltung der Aktionäre herangezogenwerden . Der flüchtige Mrektor Holdmann konnte nicht ge¬funden werden.
f Homburg v. d. H. , 7. Juni . Für die Gordon - Ben -nett - Rennen haben ihre Erscheinen zugesagt : HerzogAdolf Friedrich von Mecklenburg , Prinz Friedrich Leopold vonPreußen , Fürst Salm - Reiferscheid , Herzog von Ratibor ,Oberpräsident von Windheim, Herzog von Arenberg, Fürstzu Fürstenberg . Graf Castelano, Graf von Frcmkenberg , Grafvon Arco, der amerikanische Botschafter in Berlin , Tower , undandere . Aus Italien , England , Frankreich und Deutschlandsind fast alle Rennfahrer hier eingetroffen .
st Darmstadt , 8 . Juni . Als Ort der nächsten Hauptversamm¬lung des Vereins deutscher Ingenieure wurde Mag¬deburg gewählt.
f Le Mans , 8 .Juni . (Telegr. ) Infolge des Wolken¬bruch artigen Regens , der bei einem Gewitter nieder-ging , schwoll der Fluß Dives an . In der Gemeinde Mamersstürzten mehrere Häuser ein . Zwei Leichen wurden bereits ausden zerstörten Häusern geborgen . Mehrere Einwohner wer¬den noch vermißt . Ferner explodierte ein Gasometer; es istnoch unbekannt , ob dabei Menschen umgekommen sind. Einweiteres Telegramm meldet: Die durch den Wolkenbruch undWirbelsturm angerichtete Katastrophe ist noch größer, als dieersten Nachrichten befürchten ließen. Die Zahl der Totenübersteigt 20 . Der Sch ad en ist unermeßlich .-s Konstantinopel, 8 . Juni . ( Telegr. ) Im Lazarettvon Bassora ist dre Cholera ausgebrochen . Bisher sind26 Erkrankungen borgekommen .

Hroßherzogliches Koftyeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Donnerstag , 9 . Juni . Abt . S . 62. Ab .-Vorst. ( Mittel¬preise. ) „Der fliegende Holländer" , in 3 Akten von RichardWagner . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Wetter ans dem Süden,vom 8 . Juni 1904, 7 Uhr früh.
Lugano wolkenlos 19 Grad ; Triest halbbedeckt 26 Grad ;Nizza halbbedeckt 20 Grad ; Florenz wolkenlos 20 Grad ;Rom halbbedeckt 18 Grad ; Cagliari bedeckt 20 Grad ; Brin -diste wolkenlos 22 Grad .

Wetterbericht des Zrntralbureaus für Meteorologie und Hydr ,vom 8 . Juni 1904.
Mit Ausnahme von Rußland , das von einer Depression be¬deckt wird , gehört ganz Europa einem Hochdruckgebiet an , daseinen Kern Wer den britischen Inseln aufweist . Auf dem Fest¬lande herrscht meist heiteres und warmes Wetter. Eine Aen -derung steht vorerst nicht in Aussicht.

Wittcrnngsbeobachtvngen der Meteorolog . Station Karlsruhe.
Juni

7. Nachts S'»U.
8. Mrgs . 7-° U.
8 . Mittgs . 2-« U .

Barom. Therm .
in 0.

»bs°r
Keucht.

Feuchtig¬
keit in WinL

748 .7 204
"
99

" Pro, .
55 NW748 .5 15 4 9 .2 70 NE746 .1 23 .6 8 .9 41 NW

Himmel

heiter

> Höchste Temperatur am 7 . Juni : 27.5 ; niedrigste in der! darauffolgenden Nacht 13 .1 .
Niederschlagsmenge des 7 . Juni : 0.0 mm .
Wasserstand des Rheins . Maxa« . 8 . Juni: 5 36 w,gefallen 6 em.
Verantwortlicher Redakteur: Jul ius K atzin ^sirrlsruhe?

^
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^ immslksbsi ' L Visi ' ,
LerlssiTSIrssss 171 ,

gnsr-te» ütivÄi ' N lUjMv'Lllaam^M^ riüMau, lioksi-n
oigeno VkLsvkvfadi-ilr mil Vkasvk- llNll öügelanstall ,

LoWlette 8rM - 11. krbx-LiisMliiiUii
ln ^ sSsr I »i»s1slLg «

^ IN 6 . ä . N . verstärk in ^VaskinZton illkolZe
eines HitLsoklaZes nvser uuk einer Ltuäienreise

keZriikener Direktor , Herr

Hermann klal ^ .
^Vir verlieren in äern DndinAeselrieäenen einen

InnN LkriZen Nitnrkeiter von ansserZevSknIioker
LsKskuvK un6 Krosser DinKekunK unä veräen ikin
ein ännkbares ^ .näenken kevukren .

Lerlin - Larlsruks , äen 7 . «luni 1904 .

-VusZivklZnat unä Vorstanä äei '

V6ul8eken Waffen - u . IVluniiion8fLbi ' iIi6n .

K' 819

knUlliaiirel/Iviflon taökllos in kürzester Leit
I- sUNjÄN ^ d ^ IVIUV ^ xzrhtzrtzj p ^inlr .

S . Kraullsche Hof- vchdruckerri und Nerlag , Karlsruhe i. K.

VolKswirislklaftlickle Asilianislimgeit ller Kalliskllen. Kolkskliuteu
herausgegeben von

Carl Johannes Fuchs, Karl Rathgen,
Gerhard von Schulze -Gävernitz, Max Weber .

VII . Band , 3 . Ergänzungsband .

Me Tarife
der

ihre Technik und wirtschaftliche Bedeutung
von

Di ». Lothar Weiß .
Preis im Abonnement2 40 M ., im Einzelverkauf 3 .20 M.

Z» beziehen dnrch jede Buchhandlung .

stöbet - ^ ukbev/stwung .

O^-

668161 ' 86tlN6lInäll6I '

rotieronlien 8>8tems.
Zuverläss !" unä dsuerkskt .

öäobel - Verpackung
Ik '

anspok
' l -Ver ' Liclienung .

pür pamilion uns Inliustri« vor-
riigliob geeignet.

^ etisn - CkssIlseliÄtt

vorm . H . Look L Lo .
S1 « 1sk « 1<L

VorrütlK in jedem besseren
^ llbmsselliueuASSeiiÄkte.

- er Kölker, Zoy- itsr u. - er«
Ziehung : 30 . Juni Mannheim.

25000 Lose m . Gewinnen M . 12500
1 . Haupttreffer M . 5000 W.
2 - „ „ 1000 „
3 . „ „ 500 „
2 Gewinne L 20V „ 400 „

515 ,, zus . „ 5600 „
S2V Gewinne insges. M . 12 500 W.

Lose ü M . 1 —, 1l St . M . 10 .—,
Porto und Liste 25 Pf . bei K534 .S

vsn > VÖlL
Vsnstgssvkiskt ,

w . QastsI
6kossk . llokllvkei-ant.

Kegriinset 1832.

lHaokk. Vl . 6L8ILI. jun .
leloplion iS67.

Komplette
Ummei ' sink ' iolitungsn

ungekLki- 50 Illlusterrimmer auk Kager ,
l-lsrrsnrirnmsr Zpsiss ^ irnrnsr

>L/oIiN2irnrn6r ZelilLtt ^ irnrnsr
Salons stc .

Uaupt -Lesvküst, litusterrimmer - lsger mit Kontor
Llttsrslrssss 8 .

permanent veokselnclo IKusterrimmer- ^usstellung
Lsrlslrssss 28 .

^ ooeVsi 'Ksufünde ^ Lu ^ mstLupigesvlisst ^
LlttsrsIrssss ^ ^

sisIt ^

I- osvv j^ oslrls
8okuiivlak ' 6N - 6LU8

Lslssrstrasss 187 . ^ lelepbon 1785 .

Roioksto ^ usrvakl in

Svliiiliv ^aiksn kilr Herren , Oamsn u . Kinder
nur erstklassige ssadrikaie.

^ .uksrtiAUNA naob Nass . llÜAvus ) ltsparsturverkstüttö .
K5963

p . Lang
ksrrsnfcknsiüsr , lLarlzrukis

ümalienktratzs 39 v-s 1'elepkon Nr. 1198

l. uclvvig Loliwsisgut
Notlieforsnl ^ »nlarnkt » Srdprinrenstr . 4.
Telephon 17 » . K3ri8rUN6 gxZtekt seit 1884.

empkisblt vorrÜAliebs

— fianinos — ttarmonium8flügsl

^ L0L .I14I » S

dlnr allerdeste Fabrikate vis : Leekstein, klütkner,
8tein«eg stsokk- , 8teinva> L 8ons , Idavd , Kaps , Ikiirmer ,

dlannborg u . L..
- l-Istrsr IOO Instruments rui - ^ usvstil . — .

keelle Preise « » » » pavkmsnnisode Ksrantis .
17rnt»useb »Iter Lisviere . Osspisits Instrnwsnte billigst .

Reparaturen . Ls .ls .IoAe Arstis . Ltimmungsn.

B.S41

ütsllsr I . kangss

Srohss hager
Kparter 6sukekten

H.V9L

Versteigerung .
Dienstag , de« 14 . Juni d. I .,

! vormittags 10 Uhr , werden dahier
gegen Barzahlung versteigert : altes
Eisen, Kupfer, Messing, Blei . Lumpen,
Popicrspädne, Schubwsrk, Fässer, Lacke,
Flaschen , Krüge, abgängige Bettstellen,
Fensterläden und Abfallholz.

Jllena «, den 7 . Juni 1904.
Direktion der Groffh . Heil - und

Pflcgcaustalt . K '818

Bekanntmachung.
K .796 . Nr . 21383 . Sinsheim .

Die Stelle des Bezirksbaukontrolleurs
für den Amtsbezirk Sinsheim ist we¬
gen Erledigung durch Todesfall ge¬
mäß 8 48 Abf . 3 der Landesbauord¬
nung vom 5 . Mai " 869 zu besetzen.

Bewerbungen -n Zeugnissen sind
bis längsten -: Li -m irg , den 25 . Juni
d. I .» bei dem ," >— : . n » ' ien Be»

e '
'-I msyen - 'Uni tS04 .

t . -. ezret . ,
v. B . cker.

kronr perrin
Srohli . kokliekerant

Karlsruhe Kaikerltr. 124^
Segrüiulst 1832 Telephon 1870

Itiekerung kompIetterV?Skke-
und Brautausstattungen.

kelte kerugsquells
kür kümtlicks gnltalts -, kötel -
uncl keltaurations - I^älciis.

Nur Sarantis -Qualitüten.
Lei gröheren liiekerungen

Vorrugsprelle.
prima grohs Zcksusrtüäier

von 2V pkennig an.
_ H.000

2LÄS « . — LsAss ..
HsslLRrrslioi »

LUP,/Vll6N ^ 08l ^
^ ugllstinorbräu .

Im Zentrum der Ltaät , nsb «
der krowensds AelsAeu.

Kutor bürgerliolier lilittsgstiseli von
I.2ll IKK. an . IV . Vsvniat :-

Biirgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahre«.

K .816 . Mannheim . Zur gerichtlich
genehmigten Schlußverteilung in dem
Konkurse über das Vermögen des
Kaufmanns Reinhard Krähe, Jn -

i Habers der Firma M . Wieder in
! Mannheim , sind 10 949,92 M . ver-

fügbar
- , -nd zu > ' .umsichtigen : 93,89

d - . tv 528 .96 M .
u -, -->erwrr»ch - :c: ' e rt " ' ' - ngsbeträge .

' Me . -. ' - ' . Juni 4904 .
Ntrevrich Buhler »

! Konkursverwalter .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Die nachberzeichneten Bauarbeiter «
zur Herstellung einer Schirmhalle auf
Station Kirchheim sollen im öffent¬
lichen Verdingungswege vergeben
werden : K .651 .2 . ,.

1 . Grab - und Maurerarbeit .
2 . Steinhauerarbeit ( Main - oder

Neckartäler Sandstein ) .
3 . Zimmerarbeit .
4 . Blechnerarbeit .
Pläne und Bedingnishest liegen auf

meinem Hochbaubureau zur Einsicht
auf und werden Arbeitsbeschriebe zum
Einsetzen der Einzelpreise daselbst ab¬
gegeben. Ein Versand nach auswär .s
findet nicht statt . Die Angebote sind
längstens bis

Dienstag , den 14. Juni l . I .,
vormittags 9 Uhr,

verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bei
mir einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wo¬
chen.

Heidelberg, den 28 . Mai 1904.
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

*** derst», d« v . Brau » ,chrn Hofhuchhruckerrt in Karlsruhe
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